
Erfolg lernen. Zukunft gestalten.



Herzlich willkommen an der Klingerschule!

Als moderne berufliche Schule im Herzen Frankfurts verbinden wir 
eine lange Tradition mit zeitgemäßer Bildung und einem klaren Blick 
nach vorn. Unsere Schülerinnen und Schüler bringen unterschied-
liche Erfahrungen, Interessen und Voraussetzungen mit. Diese Vielfalt 
prägt unsere Schulgemeinschaft ebenso wie Offenheit, gegenseitiger 
Respekt und ein wertschätzendes Miteinander.

Im Mittelpunkt steht die persönliche Entwicklung unserer Schülerin-
nen und Schüler. Wir unterstützen sie dabei, ihre Stärken zu erkennen 
und weiterzuentwickeln, neue Perspektiven zu gewinnen und ihren 
weiteren Bildungs- und Berufsweg bewusst zu gestalten. Gleichzeitig 
erwerben sie fundierte fachliche Kenntnisse, sammeln praxisnahe 
Erfahrungen und entwickeln Kompetenzen, die sie in einer sich wan-
delnden Welt brauchen. Die Klingerschule eröffnet unterschiedliche 
Bildungswege – von der beruflichen Orientierung über die Berufsaus-
bildung bis hin zur Allgemeinen Hochschulreife, dem Abitur.

Auf den folgenden Seiten geben wir Ihnen einen Einblick in unsere 
Bildungsgänge, fachlichen Schwerpunkte und besonderen Angebote 
und laden Sie herzlich ein, unsere Schule näher kennenzulernen.

Annette Grawenhoff	 Daniela Kalb-Gloger 
Schulleiterin		  Stellvertretende Schulleiterin

gemeinsam mit dem Schulleitungsteam und dem Kollegium der 
Klingerschule

Passende Schulformen für Ihren Erfolg.

Entdecken Sie schulische Ausbildungsmöglichkeiten, die individuell 
auf Ihre Fähigkeiten und Lebenssituation zugeschnitten sind. Schaffen 
Sie sich damit bestmögliche Voraussetzungen für Ihren persönlichen 
Bildungsweg. Wir unterstützen Sie auf vielfältige Weise und halten das 
passende Angebot für Sie bereit.

Berufsschule

	› Kaufleute im Gesundheitswesen

	› Kaufleute für Versicherungen und Finanzanlagen

Berufliches Gymnasium

	› Wirtschaft (bilingual Englisch)

	› Gesundheit

	› Erziehungswissenschaften

Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung

	› Gesundheits- und Krankenpflege

	› Wirtschaft und Handel

	› Ernährung

	› Büromanagement

Über unsere Schule
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Viele Wege – ein Ziel: Zukunft!

Die Klingerschule bietet vielfältige Bildungsangebote, die sich an den 
individuellen Stärken, Interessen und Zielen der Schülerinnen und 
Schüler orientieren. Unterschiedliche Schulformen ermöglichen flexible 
Bildungswege und eröffnen vielfältige Perspektiven für die persönliche, 
schulische und berufliche Zukunft.

In der Berufsschule begleitet und vertieft die Klingerschule die duale 
Ausbildung. Theorie und Praxis greifen ineinander und schaffen eine 
solide Grundlage für den beruflichen Erfolg.

Das Berufliche Gymnasium führt zur allgemeinen Hochschulreife 
– dem Abitur – und verbindet Allgemeinbildung mit fachwissenschaft-
lichen Einblicken in den Schwerpunkten Wirtschaft, Gesundheit und 
Erziehungswissenschaft.

Die Berufsfachschule bietet Orientierung und bereitet gezielt auf den 
Einstieg in eine Ausbildung vor. Praktische Erfahrungen, grundlegende 
Kompetenzen und persönliche Entwicklung stehen dabei im Mittelpunkt.

Ein besonderer Fokus liegt in allen Schulformen auf der Entwicklung von 
Future Skills. Denn unabhängig davon, ob der nächste Schritt in eine 
Ausbildung, ein Studium oder direkt ins Berufsleben führt: Selbstständig-
keit, Eigenverantwortung, Teamfähigkeit, Reflexions- und Problemlöse-
kompetenz sind entscheidend, um sich in einer zunehmend komplexen 
und dynamischen Lebens- und Arbeitswelt sicher bewegen und diese 
aktiv mitgestalten zu können.

Die Klingerschule schafft vielfältige Möglichkeiten, diese Zukunftskompe-
tenzen zu entwickeln und praktisch zu erproben. Moderne Lernarran-
gements fordern und fördern eigenverantwortliches Lernen, während 
Lerncoaching und individuelle Unterstützungsangebote bei schu-
lischen und persönlichen Herausforderungen begleiten. Eine moderne 
Lernumgebung eröffnet Räume für selbstorganisiertes Lernen – auch 
außerhalb der Unterrichtszeiten. 

Lebensweltnahe Workshops und Projekte schaffen Gelegenheiten, 
Verantwortung zu übernehmen, gemeinsam Lösungen zu entwickeln 
und eigene Stärken zu entdecken. Gleichzeitig machen sie Demokratie 
erlebbar: Schülerinnen und Schüler lernen, unterschiedliche Perspekti-
ven einzunehmen, ihre Position zu vertreten, respektvoll zu diskutieren 
und gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. In der beruflichen 
Bildung ergänzt die enge Zusammenarbeit mit den Ausbildungsbe-
trieben diese Erfahrungen und verbindet schulisches Lernen unmittelbar 
mit den Anforderungen der Arbeitswelt.

Erfahren Sie mehr 
auf unserer Webseite

Über unsere Schule



Offen für die Welt. Stark für die Zukunft.

Lernen an der Klingerschule findet nicht nur im Klassenzimmer statt. 
Ein wichtiger Bestandteil des Schullebens sind internationale Projekte 
und Austauschprogramme, die neue Perspektiven eröffnen.

Seit vielen Jahren besteht eine Schulpartnerschaft mit dem Tietgen 
Handelsgymnasium in Odense (Dänemark). Schülerinnen und Schüler 
haben die Möglichkeit, den Schulalltag im Ausland kennenzulernen, 
andere Lernformen zu erleben und interkulturelle Erfahrungen zu 
sammeln. Beim Gegenbesuch in Frankfurt gestalten sie gemeinsam 
Projekte und präsentieren ihre Ergebnisse – häufig auch auf Englisch. 

Praxisorientierte Angebote wie die durch Erasmus+ geförderten 
Auslandspraktika vermitteln wichtige Einblicke in die internationale 
Berufswelt. Ein weiterer besonderer Fokus liegt auf der Entwicklung von 
Future Skills. Selbstständigkeit, Teamfähigkeit und Problemlösungs-
kompetenz werden gezielt gestärkt.

Kooperation und Zusammenarbeit
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Auch Programme wie „Grenzenlos“ bringen internationale Themen direkt 
in den Unterricht. Studierende aus verschiedenen Teilen der Welt arbei-
ten mit den Klassen und machen globale Zusammenhänge greifbar – 
etwa zu Nachhaltigkeit, Wirtschaft oder gesellschaftlichen Entwicklungen.

Solche Erfahrungen stärken nicht nur fachliche Kompetenzen, sondern 
auch Selbstständigkeit, Offenheit und Teamfähigkeit. Sie zeigen, wie 
Lernen in der Praxis funktioniert – und wie wichtig es ist, über den eigenen 
Horizont hinauszuschauen.



Sicherheit, Vertrauen  und 
persönliche Beratung

DEVK Regionaldirektion Frankfurt

Güterplatz 8 • 60327 Frankfurt am Main
Tel.: 0800 4757757 
E-Mail: frankfurt@devk.de

www.beratung.devk.de/vtp/frankfurt/regionaldirektion-frankfurt

✓ Individuelle Versicherungs- & Vorsorgeberatung

✓ Kfz-, Hausrat-, Haftpfl icht- & Rechtsschutzlösungen

✓ Berufsunfähigkeitsversicherung mit Sofortschutz

✓ Persönlicher Service im Kunden Service Center Frankfurt

Gesagt. Getan. Geholfen.

persönliche Beratung

www.beratung.devk.de/vtp/frankfurt/regionaldirektion-frankfurt

Persönlicher Service im Kunden Service Center Frankfurt
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Berufsschule & Ausbildung
Die Berufsschule der Klingerschule ist Partnerin der Ausbildungsbetriebe 
in der dualen Ausbildung. Bei uns lernen angehende Kaufleute für Versi-
cherungen und Finanzanlagen (KVF) sowie Kaufleute im Gesundheitswe-
sen (KiG) die fachlichen Grundlagen für zwei gefragte Berufe – praxisnah 
und orientiert am Rahmenlehrplan. Im engen Austausch mit der IHK und 
den Ausbildungsbetrieben passen wir unseren Unterricht an aktuelle 
Branchenanforderungen an und bereiten gezielt auf die IHK-Prüfung vor. 

Dabei geht es um mehr als Fachwissen: Verantwortung übernehmen, 
selbstständig arbeiten, sicher kommunizieren. Passend dazu beschäftigt 
sich gerade die ganze Schule mit Future Skills – wir erarbeiten, wie wir 
Schülerinnen und Schülern mehr Eigenverantwortung für ihren Lernpro-
zess übertragen und die dafür nötigen Kompetenzen vermitteln können. 
So entsteht eine solide Basis für einen erfolgreichen Start ins Berufsleben.



Starke Grundlage für Ihren nächsten Schritt

Das Berufliche Gymnasium

Das Berufliche Gymnasium der Klingerschule verbindet Allgemeinbil-
dung mit fachwissenschaftlicher Spezialisierung in den Schwerpunk-
ten Wirtschaft, Gesundheit und Erziehungswissenschaften und führt 
in drei Jahren zur Allgemeinen Hochschulreife. Der Eintritt ist mit einem 
qualifizierten Realschulabschluss oder der Versetzung in die gymnasiale 
Oberstufe möglich. Neben fundierten fachlichen Kenntnissen legen wir 
besonderen Wert auf die Förderung von Zukunftskompetenzen. Lern-, 
Reflexions- und Initiativkompetenz spielen dabei ebenso eine wichtige 
Rolle wie die Fähigkeit, zunehmend Eigenverantwortung für den eige-
nen Lernprozess zu übernehmen. Wir begleiten unsere Schülerinnen und 
Schüler fachlich und persönlich und unterstützen sie dabei, selbstständig 
zu lernen, eigene Ziele zu entwickeln und ihren Weg aktiv zu gestalten.

Mit der Wahl des Schwerpunkts setzen die Schülerinnen und Schüler 
eigene fachliche Akzente: Im Schwerpunkt Wirtschaft stehen wirtschaft-
liche Zusammenhänge, Unternehmen, Märkte und wirtschaftspolitische 
Entscheidungen im Mittelpunkt. Gesundheit beschäftigt sich unter 
anderem mit dem menschlichen Körper, Gesundheit und Krankheit, Prä-
vention und Gesundheitsökonomie – also wie unser Gesundheitssystem 
funktioniert. Im Schwerpunkt Erziehungswissenschaften geht es um 
Lernen und Erziehung, die Entwicklung und Persönlichkeit des Menschen 
sowie psychologische und gesellschaftliche Zusammenhänge.

Passend zum internationalen Wirtschaftsstandort Frankfurt am Main 
ist auch unser Schulprofil international ausgerichtet. Dazu gehören der 
bilinguale Zweig im Schwerpunkt Wirtschaft, in dem Wirtschaftslehre 
auf Englisch unterrichtet wird, ebenso wie internationale Schulpartner-
schaften und Austauschfahrten sowie die Möglichkeit, Erasmus+-ge-
förderte Praktika im europäischen Ausland zu absolvieren.

Die Einführungsphase bietet Zeit, in der gymnasialen Oberstufe anzu-
kommen und sich zu orientieren. Die Schülerinnen und Schüler lernen 
überwiegend im Klassenverband, entwickeln ihre Stärken und Interessen 
weiter und können herausfinden, ob die gymnasiale Oberstufe für sie der 
passende Weg ist. Gleichzeitig unterstützen wir sie dabei, auch andere 
Bildungs- und Berufswege kennenzulernen und die vielfältigen 
Möglichkeiten für ihre Zukunft zu erkunden. 

In der anschließenden Qualifikationsphase vertiefen die Schülerinnen 
und Schüler ihren gewählten Schwerpunkt und setzen mit Leistungs- und 
Grundkursen weitere individuelle Akzente. So verbinden wir den Weg 
zum Abitur mit fachlicher Profilbildung, eigenverantwortlichem 
Lernen, persönlicher Orientierung und internationaler Erfahrung.



Den eigenen Weg finden. Stärken entdecken. 
Zukunft gestalten.

Der Übergang von der Schule in den Beruf ist ein wichtiger Schritt. 
Doch nicht immer steht schon fest, welcher Beruf der richtige ist. Die 
Berufsfachschule zum Übergang in Ausbildung (BÜA) an der Klinger-
schule unterstützt Jugendliche dabei, ihre Interessen und Fähigkeiten 
kennenzulernen, praktische Erfahrungen zu sammeln und eine beruf-
liche Perspektive zu entwickeln.

Orientierung, Praxis und Schulabschluss

Die BÜA richtet sich an Jugendliche unter 18 Jahren, die sich beruflich 
orientieren und ihren weiteren Bildungsweg planen möchten. Sie 
steht Jugendlichen ohne Schulabschluss bis hin zum qualifizierenden 
Hauptschulabschluss offen. 

Im ersten Jahr lernen die Schülerinnen und Schüler verschiedene 
berufliche Bereiche kennen:

Gesundheits- und Krankenpflege · Ernährung · Handel und Wirt-
schaft · Büromanagement

Ein wichtiger Bestandteil der BÜA ist der Praxisbezug. In Betriebspha-
sen sammeln die Jugendlichen Erfahrungen in der Arbeitswelt und 
erhalten Einblicke in unterschiedliche Tätigkeitsfelder. So können sie 
besser herausfinden, welche Berufe zu ihren Interessen und Fähigkei-
ten passen. Im Profilgruppenunterricht beschäftigen sie sich außerdem 
intensiv mit ihren persönlichen Stärken, ihren Berufswünschen und 
den nächsten Schritten auf ihrem Bildungs- und Berufsweg.

Zwei Jahre – viele Möglichkeiten

Die BÜA verbindet berufliche Orientierung mit der Möglichkeit, einen 
Schulabschluss zu erwerben.

Nach einem Jahr: Erwerb des Hauptschulabschlusses oder des quali-
fizierenden Hauptschulabschlusses

Nach zwei Jahren: Erwerb des Mittleren Abschlusses

Anschließend kann der Weg in eine Ausbildung führen oder – bei 
entsprechenden Leistungen und Voraussetzungen – an einer weiterfüh-
renden Schule fortgesetzt werden.

Persönliche Begleitung

Jeder Jugendliche bringt unterschiedliche Voraussetzungen, Inter-
essen und Ziele mit. Deshalb legt die Klingerschule großen Wert auf 
individuelle Unterstützung und Beratung. Neben den Lehrkräften 
begleitet ein multiprofessionelles Team die Schülerinnen und Schüler. 
Dazu gehören unter anderem Fachkräfte aus der Sozialpädagogik und 
der Berufswegeplanung. Sie unterstützen bei schulischen, persönli-
chen und beruflichen Fragen und helfen dabei, passende Perspektiven 
für die Zeit nach der BÜA zu entwickeln.

Ein guter Start in die berufliche Zukunft

Die BÜA bietet Jugendlichen die Möglichkeit, sich zu orientieren, ver-
schiedene Berufsfelder kennenzulernen und wichtige Erfahrungen für ihre 
weitere Zukunft zu sammeln. So entsteht Schritt für Schritt eine Vorstellung 
davon, wie der persönliche Bildungs- und Berufsweg weitergehen kann.

Die Berufsfachschule zum 
Übergang in Ausbildung (BÜA)
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• 128039 • www.jsdeutschland.de

Gemeinsam ans Ziel
Wir bilden aus und setzen auf dich

Starte deine Zukunft bei Funk in Frankfurt. Wir sind ein internatio-
naler Versicherungsmakler und Risk Consultant und suchen zum  
1. August 2026:  

 › Kaufleute für Versicherungen und Finanzanlagen (m/w/d)

 › Dual Studierende im Bereich BWL, Studienrichtung Versicherungen, 
an der DHBW Mannheim (Duale Hochschule Baden-Württemberg)

Dich erwartet ein Team, das dein Know-how fördert, sowie attraktive Benefits:

Jetzt bewerben!

Weiterbildungs- 
möglichkeiten

Urlaubs- und  
Weihnachtsgeld

Deutschland- 
ticket

Flexible 
Arbeitszeiten

Gesundheits-
budget

Urban  
Sports

Hast du Fragen? 
Dann melde dich gern bei unserem Ausbildungsteam Jennifer und Verena: 
ausbildung@funk-gruppe.de oder scanne den QR-Code.

  funk_azubis
  company/funk-group
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Klingerschule
Hermesweg 10
60313 Frankfurt am Main

Telefon: 069 212-33749
E-Mail: poststelle.klingerschule@stadt-frankfurt.de 
Instagram: klingerschule

www.klingerschule.com

Jetzt informieren und den nächsten Schritt gehen.

Kontakt

Jetzt informieren und Zukunft gestalten

Die Klingerschule begleitet Sie auf Ihrem Weg – von der ersten Orientie-
rung bis zum erfolgreichen Abschluss. Informieren Sie sich über unsere 
vielfältigen Bildungsangebote und finden Sie den passenden Einstieg für 
Ihre Zukunft.

http://www.klingerschule.com
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	Nach einem Jahr: Erwerb des Hauptschulabschlusses oder des qualifizierenden Hauptschulabschlusses
	Nach zwei Jahren: Erwerb des Mittleren Abschlusses
	Anschließend kann der Weg in eine Ausbildung führen oder – bei entsprechenden Leistungen und Voraussetzungen – an einer weiterführenden Schule fortgesetzt werden.


	Persönliche Begleitung
	Jeder Jugendliche bringt unterschiedliche Voraussetzungen, Interessen und Ziele mit. Deshalb legt die Klingerschule großen Wert auf individuelle Unterstützung und Beratung. Neben den Lehrkräften begleitet ein multiprofessionelles Team die Schülerinnen und

	Ein guter Start in die berufliche Zukunft
	Die BÜA bietet Jugendlichen die Möglichkeit, sich zu orientieren, verschiedene Berufsfelder kennenzulernen und wichtige Erfahrungen für ihre weitere Zukunft zu sammeln. So entsteht Schritt für Schritt eine Vorstellung davon, wie der persönliche Bildungs- 


	Kontakt
	Jetzt informieren und Zukunft gestalten
	Die Klingerschule begleitet Sie auf Ihrem Weg – von der ersten Orientierung bis zum erfolgreichen Abschluss. Informieren Sie sich über unsere vielfältigen Bildungsangebote und finden Sie den passenden Einstieg für Ihre Zukunft.
	Klingerschule
	Hermesweg 10
	60313 Frankfurt am Main
	Telefon: 069 212-33749
	E-Mail: poststelle.klingerschule@stadt-frankfurt.de
Instagram: klingerschule
	www.klingerschule.com
	Jetzt informieren und den nächsten Schritt gehen.
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